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Erich e  AC)  9 Der Deutsche Okumenische Studienausschuss DOSTA)
Chronik der ersten fünf Jahrzehnte. Mit einem Geleitwort des etzıgen VOr-
sitzenden, Professor Dr. Uwe WAaral Paderborn 2010, 230 S
24,00 (ISBN 978-337402
1eseESs Buch MUSSTIE ndlich geschrieben werden. Durch SE1INE Veröfftfentli-
chung trıtt der Deutsche Okumenische Studienausschuss DOSTA), dessen
stenz un: Wirken bisher fast 11UL VO Okumene-Spezialisten wahrge-
LLOTILNMNNCIN wurde, in eine breitere Offentlichkeit. Der utor, Professor Dr
Erich aC. den Freikirchen-Forschern (und AaruDer hinaus) bes-
tens bekannt un: geschätzt, Wr selber VO 1994 His 2005 itglie in die-
C der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) zugeordneten WI1S-
senschaftlichem Gremium Als Insider dieser 1in Deutschland einmaligen,
viel wenig beachteten Studiengemeinschatt, hat mıiıt diesem Band eiNne
konzentrierte DOSTA-Chronik vorgelegt. Die Einmaligkeit dieser heits-
gemeinschaft ergibt sich Aus dem urc. die ACK möglich gewordenen Zal:
sammenwirken VO landeskirchlichen, freikirchlichen un römisch-kathaoli-
schen Theologen.

Das Buch ist Urc Zwel orgaben strukturiert: (1) der Zeitphase jedes
DOSTA-Vorsitzenden 1st eiINeESs der sieben Kapitel gewidmet. (Z) DIie Einzel-
heiten W1E behandelte Themen un: die einzelnen ersonen sind in SPal-

Zuordnung ach den Protokollen VO  — Sitzung Sitzung nachge-
zeichnet. ine zurückhaltende Kommentierung 1st besonders in den kriti-
schen Anmerkungen Problemen der innerdeutschen Okumenee
S1ie lässt ahnen, WwW1eE kurz der Weg VO  —_ einer integren Okumene, die sich
uUurc ihre gemeinsame ucC ach der sichtbaren Einheit der Kirche AUS-

zeichnet, und eiNnem kirchenpolitischen Kräftemessen, W1E s 1im Hın un
Her zwischen DOSTA, ACK un! den entsendenden Kirchen VO eıt eıt
sichtbar wird, iSt

Der vorgelegte Band gibt Einblicke in ntwicklungen VO fünf Jahr-
zehnten. Der Weg rte VO einer überwiegend andeskirchlich gepragten
Studienkommission Beteiligung ZuUuerTrst Je eiINeESs Vertreters der Bru-
der-Unität, der Methodisten un der Altkatholiken (1950) annn schliefislich
eines Baptısten (1969) ach dem Vatikanischen Konzil auch ZUur 1r-
kung VO römisch-katholischen Wissenschaftlern. arüber gibt eiNne ber-
sicht ber die Zusammensetzung des in den Jahren VO 1950 bis
2000 SCHAUC Auskunft, 192-222.) 1esem in Deutschland einmaligen Öku-
menischen rgan hätte INan eine lebhaftere Breitenwirkung gewünscht. In
der Realität scheint CS se1ın, 4SS in der wissenschaftlichen Ausbil-:
dung des Theologen-Nachwuchses ökumenische Themen eher eine er-

geordnete spielen. Das spurt jeder freikirchliche Pastor VOTLT WE

CS differenziert ökumenische Kenntnisse geht Auch auf der Ebene der
Kirchenleitungen scheint das Thema Okumene er verbalen Beteue-
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och nicht als integraler Bestandteil den ecclesiae der KIr-
che Christ zählen

Wenn die in diesem and sichtbar gewordene e1i der OMMILSSION
bisher die breitere ökumenische Offentlichkeit nicht erreichte, Ist das auch
eine Frrage den DO W1E die ACK, weil CS gewollt der ungewollt?

fast keine Offentlichkeitsarbeit gab Immerhin sind se1it 1963 insgesamt
Publikationen AUS intensiver Arbeit hervorgegangen (228—-250, mMIt bib-

liografischen Angaben), darunter eine Anzahl 1im Auftrag der ACK heraus-
gegebener tudien Fur die eitere Entwicklung sollte der DOSTA überle-
SCI, ob paralle den anspruchsvollen wissenschaftlichen Veröffentli-
chungen nicht auch eine leicht esbare „Summe“” für die breitere kirchliche
Zeitschriftenpresse möglich ist

en den bereits erwähnten Beigaben ber (1) Zusammensetzung
un (2) Publikationen Aaus dem Bereich des DOSTA ist ©) auch eın Na-
mensverzeichnis aller Mitglieder während des behandelten Zeitabschnitts
veröffentlicht 225-—-22/).

Der konzentrierte un! informative Band mıit seiNer auf alle Protokolle
der itzungen zurückgreifenden lückenlos scheinenden Chronik ist w1e eın
Schlüssel, mit dem die TIur für eitere Forschungen ber die Okumene in
Deutschland geöffnet werden annn arum gehö: CI in jede Ööffentliche
un: kirchliche Bibliothek

Karl Heinz 04121

aAnja \ammel, Lebenswelten und Identitäten in Selbstzeugnissen
protestantischer Missionsfrauen Britisch- und Deutsch-Neuguinea,

Verlag Dr KOvacC, Hamburg 2012: 208 mMiIt Bild- un:!
tenbeigaben, einem chronologischen Überblick 3-1 un Kurzport-
rats 1-1 65,00 978-3  134
Die Autorin legt eiNne Studie VOT, die aC  10 „eine weıt überdurchschnittli-
che eistung” darstellt ro Dr OoSse Mooser, Basel). Sie behandelt das
gegenwartig tuelle ema „Lebenswelten un Identitäten“ im Bereich
der Historischen Anthropologie. ES gibt verschiedene TUn:! dafür, A4SsSs
diese Studie für den freikirc  ichen Historiker VO großem Interesse ist (1)
Es werden dort die Tagebücher VO sechs Frauen, Trel englische 1S5S101NS-
schwestern un: T1 Frauen deutscher Missionare in der Sudsee el-

sucht Vier VO ihnen wurden in Verbindung mit der damaligen methodis-
tischen Kirche Australiens ausgesandt 5 Titen un: Deutsche). Drei
terschiedliche konfessionellen Hintergründe der Deutschen spiegeln eın
breites Spektrum gestalteter Frömmigkeit: eine Lutheranerin AUuUSs ayreut.
(Franken), eine nıiıerte AUuUSs Dorsten (Nordrhein-Westfalen) un:! eine WCS-

leyanisch-methodistische Predigerstocher, deren Eltern AUS chwaben


